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ne melden die Unternehmen
beim Großformatdruck und bei
Geschäftsdrucksachen.

Onlineprint nimmt zu
Erstmals berücksichtigte die Be -
fragung auch das Marktvolumen
des Onlinedrucks: Ausgehend
vom durchschnittlich angegebe-
nen Prozentwert des online er -
wirtschafteten Umsatzes ergibt
sich ein überschlagener Wert von
3,6 Mrd. Euro, erhöht sich aber
auf 5,6 Mrd. Euro, wenn auch der
Wiederverkauf externer Drucke -
reileistungen aus Webportalen
hinzugerechnet wird.
Geschäftschancen sehen 75% der
Druckereien in ergänzenden
Dienstleistungen. Zudem erhof -
fen sie sich für 2019 Umsatz- und
Gewinnzuwächse durch Verkaufs -
preissteigerungen. Die überwie-
gende Mehrheit (je nach Investi -
tionsbereich 81% bis 97%) plant
überdies Investitionen in Soft-
ware und die Digitalisierung der
Prozesse.

Die vom Bundesverband Druck und
Medien befragten Unternehmen
vertreten rund 24% der Beschäf -
tigten der Druckindustrie und er -
zielten 2018 einen Umsatz von
4,8Mrd. Euro – entsprechend
einem Anteil am Branchenumsatz
von rund 23%. So bieten die Er -
gebnisse einen Blick auf die Lage
der Branche, ihre wirtschaftliche
Situation und ihre Zukunft.
93% der Betriebe waren mit
Teue rungen beim Druckpapier
und 78% mit steigenden Trans -
portkosten konfrontiert. Die Lie -
ferantenpreise gelten auch im
laufenden Jahr als eines der größ -

ten Geschäftsrisiken: Bei allen ab -
gefragten Kostenarten werden
von den Befragten weitere Erhö -
hungen erwartet.
Als Konsequenz beabsichtigen
47%, die Verkaufspreise für die
wichtigsten Produkte und Dienst-
leistungen zu erhöhen, 41% wol -
len die Preise halten und 12%
meinen gar, ihre Preise senken zu
müssen.

Umsatz rückläufig
Der Branchenumsatz war leicht
rückläufig: 42% der Befrag ten
verzeichneten Einbußen, wäh rend
39% von Zuwächsen berichten.
Die Entwicklung fiel umso nega-
 tiver aus, je größer die Unterneh -

BVDM-BRANCHENUMFRAGE

VIEL ERFREULICHES GIBT ES 
ZURZEIT NICHT
Umsatz und Gewinn der Branche sind 2018 gesunken, die Kosten für Druckereien steigen
ungebremst, doch aufgrund des Wettbewerbsdrucks können viele diese Steigerungen nicht
an ihre Kunden weitergeben. Das geht aus der Branchenumfrage des bvdm hervor, an der im
Januar 2019 rund 420 Unternehmen teilgenommen haben. 

men waren. Besonders negativ
entwickelten sich die Segmente
Werbebeilagen und Prospekte
sowie Dienstleistungen der Vor -
stufe. Überdurchschnittliche Zu -
wächse gab es dagegen bei Ver-
packungen, Etiketten und dem
Großformatdruck.
Noch deutlicher als der Umsatz
ging der Gewinn der Branche zu -
rück: 45% der Befragten berich -
te ten von sinkenden Gewinnen,
nur 35% von höheren Gewinnen
als im Vorjahr. Auch hier war die
Entwicklung bei größeren Unter -
nehmen besonders negativ.
Zeitungen und Anzeigenblätter
bildeten das am stärksten betrof -
fene Segment. Steigende Gewin -
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und Indi vidualisie rung so -
wie die zuneh men de Kon -
ver genz von Tief- und
Off  set druck stellen die
Druckbranche vor große
Heraus  forde run gen.
Papier  preis steigerungen
haben zudem zu einer 
Zurück haltung bei vielen

Kunden geführt. Auf diese
Entwick lungen antworten
wir jetzt mit einer noch
stärkeren Inte gration des
Druck- und Direktmarke-
tingge schäftes, wovon wir
uns weitere Effi zienz- und
Effektivitäts ver besserun -
gen verspre chen.«
Die Neuausrichtung geht
einher mit einem Wechsel
an der Spitze der BPG:
CEO Axel Hen trei hat

nach fast 30 Jahren Be -
triebszuge hörig keit seine
Ämter nieder ge legt und
geht in den Ruhe stand.
Seine Aufgabe übernimmt
Dirk Kemme rer, der seit
Februar 2017Mitglied im
BPG-Board ist und dort als
CEO die Ge schäfte von
Mohn Media und Digital
Marketing ver antwortet. 
Prinovis ist seit 2015 Teil
der Bertelsmann Printing
Group. Zu vor zählten der
Springer-Verlag sowie Gru -
ner + Jahr zu den Gesell -
schaftern. Schon in dieser
Zeit wur den die Kapazi tä -
ten mehrfach zurück ge -
fah ren: 2008 wurde der
Standort in Darmstadt,
2014 der in Itzehoe still ge -
legt. Nach der Schließung
der Drucke rei  in Nürn -
berg verbleiben noch die
zwei deut schen Standorte
in Dres den und Ahrens -
burg bei Hamburg (nicht
zu ver wechseln mit der
dort ansäs si gen Zei tungs -
dru cke rei). Zudem be -
treibt Prinovis eine weitere
Illustra tionstiefdruckerei
in Liver pool.

> www.bertelsmann.de

Die Situation im Illus tra -
tions-Tiefdruck ist seit
mehr als einem Jah rzehnt
angespannt und von einer
strukturell rückläufigen
Entwicklung geprägt. Ins -
besondere ist die Nach -
frage nach hochauflagigen
Katalogprodukten deut -
lich zurückgegangen. Die
Druckereien leiden zudem
unter rückläufigen Aufla -
gen, wo durch Aufträge in
den Rollenoffsetdruck
abflie ßen. Überkapazitä-
ten auf Pro duktionsseite
und der zunehmende
Wettbe werb mit den Off -
setanbietern haben den
Preisdruck erhöht.
So produzierte die Nürn -
berger Dru cke rei bis Ende
letzten Jahres noch den
Otto-Katalog in Mil lio-
nen auflage. Der letzte
Hauptkatalog ging im No -

vember 2018 in Druck.
Das wurde als Indiz für die
Schließung dieses Stand -
orts gewertet. Davon sind
etwa 670Mitarbeiter in
Druckerei und Weiter ver -
arbeitung betroffen sowie
250 Beschäftigte im Rah -
men von Leih-, Zeit- und
Werksverträgen.
Zeitgleich mit der Schlie -
ßung der Druckerei stellt 
Bertelsmann sein Druckge- 

schäft organisatorisch und
per so nell neu auf. »Die
Neuausrichtung un serer
Druckaktivitäten ist die
Antwort auf die weit rei -
chenden Ver än de run gen

in der Druck -
bran che«, sagt
Thomas Ra -
be, Vorstands -
vor sit zen der

von Bertelsmann. »Mega -
trends wie Digi ta li sierung

TIEFDRUCK 

PRINOVIS SCHLIESST 
DEN STANDORT NÜRNBERG 
Dass die Prinovis-Gruppe, in der die Bertelsmann Print ing Group (BPG) ihr
Tief druckge schäft ge bündelt hat, einen ihrer deutschen Tiefdruckstand-
orte schließen will, war bereits durchgesickert. Jetzt steht fest, dass es
Nürnberg getroffen hat. 
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Obwohl Investoren mehr -
mals Geld nachgeschos -
sen haben, kam die Pa -
pierfabrik aus Lenningen
nicht aus der Ver lustphase
heraus. Der Absatz von
Graspapier sei deutlich
langsamer gewachsen als
erwartet. Derzeit produ -
zieren die 100Mitarbeiter
im Monat 500 bis 1.000
Tonnen. Um wirtschaftlich
zu arbeiten, wäre mindes -
tens die dreifache Menge
not wendig. 
Die 1855 ge gründete Pa -
pierfabrik Scheu felen hat be -
reits seit 2003mit wirt -
schaftlichen Problemen zu
kämpfen, was 2008 kurz
nach der drupa in der ers -
ten In solvenz mündete. Es
konn te durch einen Mas -
sekredit jedoch weiter
pro duziert werden. 
Im Oktober 2008 über -
nahm der finnische Pa -
pierhersteller Powerflute
die Papierfabrik, verkaufte
sie jedoch im Mai 2011 für
38,5Mio. Euro an den
niederländisch-kanadi-
schen Konzern Paper Ex -
cellence, eine Tochter der

indonesischen Sinar Mas
Group. Zu diesem Zeit -
punkt hatte die Papierfa -
brik Scheufelen noch 590
Mitarbeiter (1955 waren
es einmal 2.000).
2014 kündigte Scheufelen
an, die Jahreskapazität
von 300.000 Tonnen auf
140.000 Tonnen zu redu -
zieren und legte eine Pa -
piermaschine still, um sich
auf Premiumpapiere und
Verpackungs karton zu
konzentrieren. Die Pro -
duk tion der Bilderdruck-
papiere (mit denen 90%
des Umsatzes erzielt wur -
den) sollte nach starken
Verlusten zurückgefahren
werden. Im Zuge dessen
wurde die Mitarbeiterzahl
auf 350 reduziert. Hatte
Scheufelen im Geschäfts-
jahr 2011 noch einen Um -
satz von 234Mio. Euro,
lag er 2015 bei nur noch
91Millionen Euro. 
2016 verkaufte Paper Excel -
lence die Papierfabrik Scheu -
felen an ein Konsortium
unter Führung der Schaeff-
Gruppe (Schwäbisch Hall),
an dem unter ande rem

der Münchener Finanz -
investor Radial Capital
Part ners sowie Dr. Ulrich
Scheufelen, der Urenkel
des Firmengründers und
heutiger Ehrenvorsitzen -
der des Unternehmens,
beteiligt sind.
Am 30. Januar 2018muss -
te das Unternehmen er -
neut Insolvenz anmelden.
Trotz der seit 2016 ver -
besserten wirtschaftlichen
Situation waren wohl
massive Preissteigerungen
für Zellstoff und Chemi -
ka lien der Grund für die -
sen Schritt. Die neu ge -
gründete Scheufelen GmbH
übernahm im Juli 2018 die
Räumlichkeiten und Mar -
ken der ehemaligen Pa -
pier fabrik Scheufelen GmbH
sowie knapp 100 der 340
Mitarbeiter und konzen -
trierte sich auf die Pro -
duk tion von Graspapier
sowie die klassischen
Papiermarken phoenolux
und bvs. 
Am 20. Februar 2019mel -
dete die Scheufelen GmbH
Insolvenz an. Zukunft
ungewiss.

PAPIERINDUSTRIE 

SCHEUFELEN IST ERNEUT
INSOLVENT 
Die inzwischen fast ausschließlich auf die Produktion von Graspapier für
Verpackungen und Akzidenzen spezialisierte Papierfabrik Scheufelen musste ein
halbes Jahr nach dem Neustart wieder Insolvenz anmelden. Der Absatz des
Hoffnungsträgers Graspapier habe sich nicht wie erwartet eingestellt.

INVESTITIONEN Das 1913 gegründete Familienun-
ternehmen Dienes, Hersteller von Schnei desysteme
für in dus trielle Anwendungen mit weltweit rund 500
Mitarbeitern in sieben Ländern, hat 5 Mio. € in ein
neues Produktionsgelände in Hückeswagen inves tiert.
Auch die Tochter Dienes Polska bezog im Februar eine
weitere, 400m² große Halle.  > www.dienes.de

AUSZEICHNUNG Wie im Vorjahr hat die Wirt-
schaftswoche den Falz maschinenbauer MBO als ›Future
Champion‹ ausgezeichnet. Von MBO sowie weiteren
61 gelisteten so genannten ›Hidden Cham pions‹ wird
erwar tet, dass sie aufgrund ihres Unternehmens-
wachstums kurz davorstehen, in ih rem Bereich zum
Welt markt führer aufzusteigen.  > www.mbo-folder.com

ELEKTROMOBILITÄT Der Blick auf die Zulas sungs -
statistiken für das Jahr 2018 zeigt, dass Elektro- und
Hybrid-Fahrzeuge bei den Verbrauchern in Deutsch-
land beliebter werden. Das ist wohl auch der Grund,
warum bei der Heidelber ger Druckmaschinen AG bereits

die 1.000. Heidel berg
Wallbox Home Eco vom
Band gelaufen ist – ein
halbes Jahr nach Ver-
triebsstart der von Hei-
delberg entwickelten
Ladeeinrich tung. Das
1.000. Exemplar der
Wallbox Home Eco ver-

sorgt künftig den E-Fahrzeug-Fuhrpark des gemein-
nützigen Förder vereins für junge Sportler und Men-
schen mit Am putationen, Anpfiff ins Leben e. V.
> www.heidelberg.com

UMFIRMIERUNG Primera Technology bietet seit 32
Jah ren Spe zial drucklösungen. 18 Jahre lang vertrat
Primera Europe das US-Unternehmen in der EMEA-
Region. Seit 1. Fe bruar firmiert Primera unter dem Na-
men DTM Print – für Data Technology Manage ment. Zu-
sammen mit den anderen Tochterun ter nehmen wird
DTM Print unter dem Dach der DTM Holding GmbH
geführt.  > www.dtm-print.eu

ÜBERNAHME Reed Exhibitions hat die Mack Brooks
Exhibi tions gekauft. Zu den für die Druckin dustrie rele-
vanten Veran staltungen von Mack Brooks zählen die
ICE Euro pe (Papier-, Folien- und Folienverarbeitung),
CCE (Herstellung und Ver ar beitung von Wellpappe
und Faltschachteln) und die InPrint (Druck techno logie
in der industriellen Fertigung). Durch die Übernahme
erweitert sich das Portfo lio von Reed Exhi bitions um
mehr als 30 Business-to-Business-Veranstaltungen in
14 Län dern. Der Sitz von Mack Brooks bleibt St. Albans,
Groß britannien, Nicola Hamann bleibt Managing
Di rector.  > www.reedexpo.com

Die Heidel berg Wallbox Home
Eco kann zum Preis ab 499,–
Euro erworben werden. 



PAPIERINDUSTRIE
Rückläufige
Papierproduktion

Die Produktion der deut schen
Papierindustrie ist laut Verband
Deutscher Pa pierfabriken 2018
leicht zu rückgegan gen. Die Bran -
che habe 2018 knapp 22,7Mio.
Tonnen Papier, Karton und Pappe
herge stellt, 1,1% weniger als im
Vorjahr. Die Ent wick lung der ein -
zelnen Sortengruppen sei je doch
sehr unter schied lich. Mit einem
leichten Plus von 1,6% setzten
Ver pa ckungspapiere und -kar -
tons ihren Wachstumskurs fort
und machten 53% des Produk -
tions volumens aus. Grafische
Papiere gingen mit einem Mi nus
von 5,2% weite r zurück, was auf
Stilllegungen oder den Um bau
von Anlagen auf an dere Sorten
zu rückzu füh ren sei. Der Anteil
von Druck- und Schreibpapie ren
liegt jetzt bei 34%. Hygienepapie -
re (–0,5%) blieben in der Produk -
tion weitgehend stabil. Techni -
sche und Spezialpapiere, die eine
Vielzahl von Pro dukten umfassen,
wiesen ein Minus von 1,8% auf. 
Ihr Anteil an der Produk tion liegt
bei 7% bezie hungs weise 6%. 

Der Umsatz stieg dennoch um
5,4% auf 15,5Mrd. €. Dies sei so -
wohl auf die anhaltend gute Kon -
junktur im Ver pa ckungs markt als
auch auf die Preisanpassungen
bei den grafischen Papie ren zu -
rückzuführen. Die Zahl der Be -
schäftigten in der deutschen Zell -
stoff- und Papierindustrie wuchs
um rund 1% auf 40.550. 
> www.vdp-online.de

FARBENINDUSTRIE
Enttäuschendes
Jahr 2018

Hinter der deutschen Farbenin -
dustrie liegt ein nach Angaben
des Ver bandes der deutschen Lack-
und Druckfarbenindustrie (VDL)

ent täuschendes
Geschäftsjahr 2018.
Peter Jansen, der
neue VDL-Prä sident,
präsentierte durch -

wach sene Zahlen den rund 200
Mitglieds unter neh men.
»Anspannung hat Be sorg nis Platz
gemacht. Wir können allenfalls
auf eine Seit wärtsbewegung hof -
fen«, pro gnos tiziert Jansen.
Neben anderen Segmen ten
schlossen auch die Druckfarben
negativ ab. Ein überraschender
Rückgang beim Verpackungs-
druck verstärkte die Ent wick lung
beim Publika tions druck und führ -
te zu einem Verbauchs-Minus
von 5,2% auf 257.000 t bei einem
Umsatz von 684Mio. €.
Der Druckfarbenmarkt werde bei
Publikationen wegen der fort -
schrei ten den Digitalisierung wei -
ter schrumpfen. Eine leichte Ver -
besserung könnte es jedoch im
Verpackungsmarkt ge ben. Auf
der Rohstoffseite be lasten wei -
terhin Liefer eng pässe zum Bei -
spiel bei Photoini tiatoren das Ge -
schäft. Ins gesamt rechnet der
Ver band in diesem Seg ment mit
einem Rück gang von 3,5%.
> www.wirsindfarbe.de

Vinothek, Bar, Ristorante

Seefeldstrasse 27
8008 Zürich
www.sazio.ch
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MANROLAND GOSS GESCHÄFTSJAHR 
Erfolgreich mit nur noch 293 Mio.
Euro Umsatz?

Nach der Fusion der Druckmaschinen-Hersteller man -
roland web systems und Goss International hat das neu
for mierte Unternehmen manroland Goss jetzt Zahlen
für das Geschäftsjahr 2018 vorgelegt. Bei kombinier-
ten Umsätzen von 293 Mio. € und einem Auftrags-
eingang von 327Mio. € sieht sich das Unternehmen
in einer »führenden Marktposition im Rollenoffset«.
Ob das wirklich so erfolgreich ist, wie manroland Goss
mitteilt, kann auch mit einem Fragezeichen versehen
werden. Denn als die Pläne zur Fu sion im März 2018
be kannt wurden, hatte der Goss-Eigner AIP einen Jah-
resumsatz von umgerechnet 172Mio. € genannt und
manroland web systems hatte 2016 nach eigenen Anga-
ben einen Umsatz von 242 Mio. € erzielt. Zusam -
men  sind das 414 Mio. €. Der gemeinsame Umsatz
wäre also innerhalb von einem Jahr um rund 30% zu -
rückgegangen.
Ein Teil davon könnte auf die ehemalige Goss-Tochter
Contiweb zurückzuführen sein, die kein Bestandteil der
Fusion war und nunmehr als eigenständiges Unter-
nehmen agiert. Allerdings hat manroland Goss 2018
nach der Fusion auch Umsätze zugekauft. So wurde
das Produkt- und Serviceangebot für Automatisie-
rungslösungen von der insolventen Harland Simon er-
worben und mit der Übernahme der holländischen
GWS hat manroland Goss seine Geschäftsaktivitäten
mit Gebrauchtmaschinen und Maschinenumzügen
gestärkt.
Der Auftragsbestand im Projektgeschäft liegt laut
manroland Goss aktuell bei 200 Mio. € an. Damit sei
die Unternehmensgruppe mit mehr als 1.000 Mitar-
beiter weltweit (650 davon am Standort Augsburg)

»bis ins zweite Quartal 2020 sehr gut aus-
gelastet«, heißt es in einer Unterneh-
mensmitteilung, in der Geschäftsführer
Alexander Wassermann den Ausbau
der Marktposition und das Erschließen

neuer profitabler Geschäftsfelder ankündigt. Dazu
würde primär in zukunftsfähige Bereiche wie den fle-
xiblen Verpackungsdruck, die präventive Maschinen-
wartung und in die E-Commerce-Handelsplattform
Market-X investiert.
> www.manrolandgoss.com

»Mit einem Rekord-Auf tragseingang im
fle xiblen Verpackungsdruck konnten wir
un seren Weltmarktanteil auf 9 Prozent
aus bauen. Im Kennzeichnungsdruck ha-
ben wir den Umsatz in drei Jahren um
rund 50 Prozent gesteigert. Bei Flachbett-
stanzen ist seit der Akquisition des Ge-
schäfts im Jahr 2016 eine Erhöhung der
Er löse um über 50 Prozent gelungen. Der
Eintritt in den Markt für Faltschachtelkle-
bemaschinen und das geplante Joint Ven-
ture mit Durst im digitalen Faltschachtel-
und Wellpappendruck sind weitere Mei-

lensteine«, sagt Claus Bol -
za-Schünemann, CEO von
Koenig & Bauer. Zudem ergä-
ben sich Um satzpotenziale mit
der RotaJet durch die Substi-

tution ana loger Druckverfahren im De-
kor- und Verpackungsdruck. So hat sich
Tetra Pak für eine RotaJet für den digitalen
Druck von Getränkekartons ent schie den.
Zwei Bestellungen für den digitalen De-
kordruck liegen ebenfalls vor.
Einige Widrigkeiten bei der Teileverfüg-
barkeit und Verschiebungen von Ma schi -
nenauslieferungen ins Geschäftsjahr 2019
hätten das Erreichen des Umsatzziels be-
einträchtigt. Mit 1.226,0 Mio. € lag der
Konzernumsatz nur leicht über dem Vor -
jahr (1.217,6Mio. €). Koe nig & Bauer hatte
für 2018 einen Umsatzanstieg von rund
4% angestrebt. Der Auftragsbestand stieg
auf 610,9Mio. €.

Die Engpässe bei den Tei len bremsten
auch das Ge schäft im Segment Sheetfed,
was zu einem gegenüber 2017 niedri ge ren
Umsatz von 647,4Mio. € führte. Die Be-
stellungen bei Digital & Web leg ten von
139,6 Mio. € auf 167,6 Mio. € zu. Wäh -
rend sich das Geschäft bei der HP-Maschi-
ne für Vordrucke von Wellpappendeckla-
gen verhalten entwickelte, wurden meh-
rere Anlagen der RotaJet verkauft. 
»Mit dem auf 610,9 Millionen Euro ge-
stiegenen Auftragsbe stand und der guten
Auf tragsentwicklung haben wir eine gute
Aus las tung bis in den Sommer 2019 und
im Wertpapierdruck bis in das Jahr 2020«,
sagt CFO Mathias Dähn. Bei den Kunden
wachse das Produktions volumen vor al-
lem bei Verpackungen und Bank noten.
Wenn sich diese Rahmenbedingun gen in
den nächsten Mo naten nicht verschlech-
terten, strebt Koe nig & Bauer für 2019 ei-
nen Umsatzanstieg von bis zu 4% an. 
»Wir wollen die sich aktu ell bietenden
Marktchan cen offensiv für ein profitables
Wachstum nutzen. Bei Rollenoffsetma-
schi nen gehen wir von einem Abschmel -
zen des Geschäfts aus. Mit unse ren Initia-
tiven und Projek ten streben wir bis 2023
eine Steigerung des Kon zernumsatzes auf
rund 1,5 Milliarden Euro an«, skiz ziert
Claus Bolza-Schü nemann.

> www.koenig-bauer.com

KOENIG & BAUER AG 

ZIEL 2023: UMSATZANSTIEG
AUF 1,5 MRD. EURO 
Durch den wachsenden und weniger konjunktursensiblen Verpackungsdruck
ist die Koenig & Bauer-Gruppe bei der Ausrichtung auf ein nachhaltiges und
profitables Wachstum nach eigenen Angaben weiter vorangekommen. Doch
haben Engpässe bei den Teilen die Dynamik ausgebremst,
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Durch den Ausbau der
Partner schaft mit der chi -
nesi schen Mas ter work soll
die Marktposition im Ver-
packungsdruck aus gebaut
und Effizienz stei gerungen
über eine Ver tiefung der
Zusam men arbeit realisiert
werden. 
Zudem hat Heidel berg bei
seiner Digital-Stra tegie in
neun Mona ten 26 Ver trä -
ge für das Subskriptions-
modell mit einem Auf -
trags volumen von rund
150Mio. € unterzeichnet. 
Die Serien fer ti gung der
Digital druck ma schine
Primefire ist angelau fen
und für den Ausbau der 
E-Commerce-Umsät ze
wur de die Heidelberg Digi -
tal Unit geschaffen.
Außerhalb des Kernge -
schäfts Print nutzt Hei del -
berg seine Kompe ten zen

für die Elek tro mo bilität.
Hiermit und mit vergleich -
ba ren Produkt angeboten
strebt Heidel berg langfris-
tig einen Um satz von
rund 50Mio. € an.
»Wir haben im Geschäfts -
jahr 2018/2019 wichtige
strategische Meilensteine
erreicht. Die verstärkte
Partnerschaft mit Master -
work ermöglicht uns große
Potenziale im wachsenden

Verpackungs-
markt«, kom -
mentiert Rai -

ner Hunds-

dör fer, Vor -
stands vorsit zen der von
Hei delberg. »Das Sub skrip -
tions modell stößt auf
große Nach fra ge, unsere
Di gital maschi nen werden
jetzt in Serie gefertigt und
wir bringen Kompe ten zen
beim The ma E-Mobilität

ein. Diese Fort schritte ma -
chen uns zuversicht lich für
die künf tige Ent wicklung
von Heidelberg.« 
Ein ausführliches Inter-
view mit dem Heidelberg-
Chef lesen Sie in der Aus -
gabe 2 von beyondprint
unplugged.
Heidelberg hat im Berichts -
zeitraum (1. April bis 31.
Dezember 2018) seine
Um sätze um rund 2% auf
1.693Mio. € (Vorjahr:
1.657Mio. €) gesteigert.
Im dritten Quartal lagen
die Umsätze im Wesentli -
chen durch Verschiebung
von Auslieferungen in das
vierte Quartal aufgrund
von Lieferengpässen für
manche Pro duktreihen
un ter dem Vorjahr. 

> www.heidelberg.com

HEIDELBERGER DRUCKMASCHINEN 

WICHTIGE MEILENSTEINE
ERREICHT 
Die Heidelberger Druck ma schinen AG setzt im Ge schäftsjahr 2018/2019
nach eigenen Angeben ihre Strategie konsequent um, durch
Digitalisierung und Kooperationen profitable Ge schäfts modelle zu
etablie ren. 

DRUCK- UND PAPIERMASCHINENBAU 
VDMA meldet für 2018 mit stabile
Geschäftslage 

Der Druck- und Papiermaschinenbau blickt nach Anga-
ben des VDMA Fachverbandes Druck- und Papiertechnik auf
ein zufriedenstellendes Jahr 2018mit stabiler Geschäfts-
lage und Exporten von insgesamt 4,6 Mrd. Euro zurück.
Mit Ausfuhren im Wert von 2,15Mrd. Euro blieb Europa
die wichtigste Region: 82% davon gingen an Kunden aus
den 28 EU-Ländern. Größter Einzelmarkt war China.
Dort stieg die Nachfrage nach deutscher Druck- und Pa-
piertechnik gegenüber 2017 um 8,2% auf ein Gesamtvo-
lumen von 612 Mio. Euro. Der Absatz in den USA sank
um 2,3% und blieb mit 576,5 Mio. Euro deutlich hinter
dem Vorjahr zurück. Drittgrößter Einzelmarkt war Polen,
das Druck- und Papiertechnik für insgesamt 241,9 Mio.
Euro einführte, über ein Viertel mehr als 2017. Dicht da-
hinter folgte Italien mit 238,4 Mio. Euro (+27,3%). 2018
hat der deutsche Druck- und Papiermaschinenbau seine
Produkte und Lösungen in 176 Länder weltweit geliefert. 
Hersteller von Papierverarbeitungsmaschinen steigerten
ihre Umsätze in den EU-Partnerländern nach dem star-
ken Auftragseingang im Vorjahr um satte 52%. Auch im
Inland (+3%) stiegen die Umsätze. Doch zeichnet sich ei-
ne merkliche Abkühlung ab: 2018 gingen rund 16% weni-
ger Aufträge ein als im Vorjahr. 
Bei den Druckmaschinen ergibt sich ein geteiltes Bild:
Zwar blieben die Umsätze 2018 um 7% unter dem Ni-
veau von 2017 (im Inland sogar um 22%), die Aufträge
nahmen aber um 8% Prozent zu. Aus dem Euroraum und
Ausland kamen weniger Aufträge, sodass der Auftrags-
eingang um 2% zurückging. Diese Entwicklung ist vor al-
lem auf eine deutlich gesunkene Nachfrage aus den USA
(–15%) und aus Frankreich (–30%) zurückzuführen. 
> www.vdma.org
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UNS ENTGEHT
NICHTS

News, die wir nicht oder erst später 
in unseren gedruckten Ausgaben
veröffentlichen, stellen wir in den
›Druckmarkt impres sions‹ zusammen –
als vollwer tiges Magazin im PDF-Format.

Schnell kostenlos bestellen!
www.druckmarkt.com
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Bildquelle: Koehler

wird. 1934 wurde die
erste Streichmaschine an-
geschafft, die es dem Pa -
pierhersteller ermöglichte,
den einseitig gestriche nen
Spiel kar tenkarton zu pro -
duzieren. Eine ganz we -
sentliche Eigenschaft des
Kartons: Die Karten müs -
sen zwar flexibel sein, dür-

fen sich aber auch nach
mehr maligem Mi schen
und Spielen nicht verbie -
gen. Die Rück  stell kraft des
Spiel kartenkartons ist da -
bei entschei dend. Zudem
besteht er aus zwei Lagen,
die mit schwar zem Kleber
zu einem Ganzen zusam-
mengeführt werden, um
eine sehr ho he Opazität
zu gewähr leis ten. Außer -
dem wird ein speziel ler
Spiel kartenlack verdruckt,
der den Spie lern ein leich -
tes Handling, den in Casi -
nos eingesetz ten Misch -
auto maten ein feh ler lo ses
Mischen er mög licht und
darüber hinaus einen
Schutz der Kar ten gegen
Schmutz, Schweiß, Fett
und andere Ein flüsse bie -
tet, die die Eigen schaften
eines Kartenspiels beein -
träch tigen könnten.

> www.koehlerpaper.com

Bei Druck-Erzeugnissen
wird ja immer wieder ger -
ne davon ge sprochen, sie
müssten beim Konsumen -
ten Emotionen wecken,
um erfolgreich zu sein.
Dabei gibt es Druckpro -
dukte, die von Haus aus
emotional sind. Spielkar -
ten zum Beispiel sind mit
sol chen Emotionen behaf -
tet und kaum eine andere
Drucksache löst zugleich 
derarti ge Gefühle (auch
Gefühls ausbrüche) aus
wie Spielkar ten. Schließ -
lich hat Kar ten spielen ge -
legentlich auch mit Geld 

zu tun. Mit viel Geld so -
gar, denkt man an Turnier-
oder Glücksspiele in Casi -
nos. Insofern sind Spiel-
karten mehr als einfach
nur bedruckte und lackier-
te Kartons. Es sind Pro -
dukte, die höchste Quali -
tät erforderlich machen
und gleichzeitig extreme
Anforderungen an die
Sicherheit stellen.
Nach dem Gelddrucken
kommt vom Schwierig -
keitsgrad schon sehr bald
der Spielkartendruck, sa -
gen Experten. So haben
etwa bei der Spielkarten-
fabrik Altenburg Qualität

und Sicherheit absolute
Prio rität. Dabei ist die
Rückseite eines Karten -
spiels fast noch wichtiger
als die Spielseite. Auch nur
ein Butzen auf der Karten -
rückseite – und die Karte
ist leicht erkennbar: eine
Katastrophe für Karten -
spie ler.

Spielkartenkarton 
Spielkarten sind so be -
trachtet ein echtes High-
tech-Produkt. Aus gangs-
punkt ist der Spielkarten-
karton, der seit 85 Jahren
bei Koehler im badi schen
Oberkirch herge stellt

KOEHLER KARTON SPIELT MIT

GEFÜHLSAUSBRÜCHE UND
EMOTIONEN 
Weltweit zählt Koehler zu den größten Herstellern von Spielkartenkarton.
Vor 85 Jahren legte die Papierfabrik aus Oberkirch mit der Anschaffung
einer Bürstenstreichmaschine die Basis für die Herstellung dieses ganz
speziellen Kartons.
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Seit 85 Jahren stellt Koehler in
Oberkirch Spielkartenkarton her.
Schon über 100 Jahre früher
produzierte die Spielkartenfabrik
Altenburg die beliebten Karten
(hier eine Karte von 1934).




